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Beschlussvorlage 
Ref.III/091/2019 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Stadtrat 25.09.2019 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

NÜRNBERG - DIE BIOMETROPOLE, Bilanz seit 2014, Ziele und Maßnahmen bis 2026 
 
Anlagen: 

Entscheidungsvorlage 

 
Am 23.07.2003 beschloss der Stadtrat einstimmig, den Einsatz von Bio-Produkten in der 
Stadtverwaltung auszuweiten sowie den Ökolandbau und die Bio-Branche zu fördern. Im Jahr 
2014 wurde durch Stadtratsbeschluss die Zielsetzung bis zum Jahr 2020 angepasst. Dieser 
Bericht fasst das Erreichte seit dem letzten Bericht im Oktober 2014 zusammen, geht auf die 
noch offenen Herausforderungen bzw. Probleme ein und schlägt Ziele und 
Schwerpunktmaßnahmen bis zum Jahr 2025 vor. 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten 20.000 € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv 20.000 € davon Personalkosten       € pro Jahr 
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Zur Erstellung der Konzepte für ein Essensmanagement bei Schulen 
und Veranstaltungen, eines Zentrums für gute Ernährung, Förderung 
des ehremamtlichen Engagements und Weiterentwicklung von Bio 
erleben. 

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Unterschiedliche Ernährungsgewohnheiten von Männern und Frauen (BMEL 

Ernährungsbericht) sowie die unterschiedlichen Ess-Kulturen werden bei der 
Beratungs- und Bildungsarbeit berücksichtigt.  

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

   Ref. I/II 

   Ref. V 

   3.BM 
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Beschlussvorschlag: 
 
Das Projekt BioMetropole Nürnberg und insbesondere auch die Kooperation im Rahmen der 
Öko-Modellregion Nürnberg, Nürnberger Land, Roth werden bis 2026 fortgeführt. Die 
Förderung des Ökolandbaus und der regionalen Wertschöpfung, die Umstellung der 
Beschaffung auf Bio-Lebensmittel sowie die nationale und internationale Vernetzung sind 
weiter wichtige Aufgaben.  
 
Für den Zeitraum 2020 bis 2026 werden folgende Projektziele beschlossen: Bio-Anteil in Kitas 
mindestens 90%, in Schulen 75% (Zwischenziel 50% bis 2022), bei allen städtischen 
Einrichtungen und Veranstaltungen 50% sowie Anteil des Ökolandbaus 25%. 
 
Um diese Ziele zu erreichen sind Konzepte für geeignete Formen des Essensmanagements in 
Schulen und bei Veranstaltungen zu prüfen. Ebenso ist ein Konzept für ein "Nürnberger 
Zentrum für gute Ernährung" zu entwickeln. Bio erleben soll als eine zentrale Bio-Veranstaltung 
weiter geführt werden. Bürgerschaftliches Engagement (Ernährungsrat, Solawi) gilt es 
besonders zu unterstützen. Mittelfristig sollen die Maßnahmen in einer Ernährungsstratgie 
gebündelt werden. 
 
Zur Zielerreichung sollten die aktuell zur Verfügung stehenden Mittel um 20.000 Euro erhöht 
werden. Dazu bringt die Verwaltung die erforderlichen Anträge in die Haushaltsberatungen ein. 
 
Es wird weiter im Zweijahresrhythmus, d.h. 2021 und 2023, über die Fortschritte im Stadtrat 
berichtet. Im Jahr 2025 soll dann wieder eine umfassende Bilanz gezogen werden. 
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